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Zusammenfassung 
Titan Wood B.V. hat SHR Timber Research damit beauftragt, die Oberflächenbeschichtbarkeit von Accoya™-Holz gemäß der SKH-Druckschrift 97-04 zu bewerten. Die Technologie, die hinter Accoya™-Holz steckt, basiert auf Holzacetylierung. Im Rahmen dieser Untersuchung wurde Accoya™-Holz als Teil des Forschungsprogramms für die KOMO-Zertifizierung BRL 0605 "Modifiziertes Holz" Tests unterzogen. 
Aus den Testergebnissen kann gefolgert werden, dass die Oberflächenbeschichtbarkeit von Accoya™-Holz in Bezug auf die getesteten Beschichtungen auf Alkydemulsionsbasis (transparent) und Acryldispersionsbasis (deckend) gut ist. Was das getestete Hybridbeschichtungssystem (deckend) anbelangt, wird die Nasshaftung als grenzwertig erachtet. 
Accoya™-Holz lässt sich im Allgemeinen mit deckenden und transparenten Beschichtungssystemen auf Alkydemulsions- und Acryldispersionsbasis erfolgreich veredeln. Im Falle von Hybridbeschichtungssystemen könnte die Nasshaftung bei einigen Tischleranwendungen grenzwertig sein. Da jedoch nur einige wenige Beschichtungssysteme im Rahmen dieser Untersuchung getestet wurden, wird nachdrücklich empfohlen, die Trocken- und Nasshaftung der Beschichtung auf Accoya™-Holz bei jedem "neuen" Beschichtungsprodukt systematisch zu prüfen. 
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1 Aufgabenstellung 
Titan Wood B.V. hat SHR Timber Research damit beauftragt, die Oberflächenbeschichtbarkeit von Accoya™-Holz zu bewerten. Die Technologie, die hinter Accoya™-Holz steckt, basiert auf Holzacetylierung, einem chemischen Modifizierungsprozess, der die Maßhaltigkeit, die Stabilität gegen UV-Strahlen und die Dauerhaftigkeit des Holzes verbessert. Die Holzmodifikation erfolgt ohne Einbringung toxischer Chemikalien. Die Dauerhaftigkeit und Maßhaltigkeit von Accoya™-Holz kann nach der Acetylierung durch Messung des Acetylgehaltes im Holz bestimmt werden. 
Titan Wood hat in Zusammenarbeit mit einem niederländischen Zertifizierungsgremium, SKH, und dem Forschungsinstitut SHR Timber Research ein Forschungsprogramm festgelegt, um die Qualität von Accoya™-Holz von unabhängiger Seite nachweisen zu lassen. Dieses Programm umfasst Folgendes: 
1 KOMO-Zertifikat BRL 0605 "Modifiziertes Holz". Der Schwerpunkt liegt hierbei auf der Konstanz und Reproduzierbarkeit des Produktionsprozesses sowie auf dem Qualitätssicherungssystem von Titan Wood. 
2 Erfüllung der (materialspezifischen) Anforderungen, die in der SKH-Druckschrift 97-04 in Bezug auf zertifizierte niederländische Tischlereien aufgeführt sind. Der Schwerpunkt liegt auf den Materialeigenschaften wie z.B. Dauerhaftigkeit, Maßhaltigkeit und Oberflächenbeschichtbarkeit. 
Im Rahmen dieser Untersuchung wurde Accoya™-Holz als Teil des oben beschriebenen Forschungsprogramms Tests unterzogen. 
2 Materialien und Testverfahren
2.1 Identifizierung und Beschreibung der Proben
Es wurden Accoya™-Holzproben (Ausgangsholzart: Radiata-Kiefer) aus zwei auf der Pilotanlage von Titan Wood produzierten Chargen (13 - 14 Proben pro Charge) entnommen, und zwar aus verschiedenen Brettern. Insgesamt wurden 27 Accoya™-Holzproben getestet; Probenabmessungen: 12 x 75 x 500 mm (Dicke x Breite x Länge). Die Probencodes und die entsprechenden Chargennummern können Anhang 1 entnommen werden. Wenn ein bestimmter Test dies erforderlich machte, wurden die Proben auf 12 x 75 x 150 mm nach dem Farbauftrag längsgesägt und die Hirnflächen mit einem Zweikomponenten- Versiegelungsmittel versiegelt. 
2.2 Testverfahren
Die Oberflächenbeschichtbarkeit von Accoya™ mit deckenden und transparenten, filmbildenden Beschichtungen wurde gemäß der SKH-Druckschrift 97-04 getestet. Getestet wurden im Einzelnen eine deckende Hybridgrundierung, eine deckende Acryldispersion und eine transparente (farblich anspruchsvolle) Alkydemulsion, die für die Verwendung bei der Produktion von KOMO-zertifizierten Tischlereierzeugnissen zugelassen sind. Diese Farben wurden gemäß der SKH-Druckschrift 99-02 (Deckende Beschichtungssysteme) bzw. der SKH-Druckschrift 00-01 (Transparente Beschichtungssysteme) bereits an Fichten- und Oregon-Kiefernholz umfassend im Labor und im Freien getestet.
Die deckenden Farben wurden in zwei Schichten mit Hilfe eines Airless-Spritzgerätes aufgetragen, wobei die Gesamt-Trockenschichtdicke 100 µm gemäß Anhang 5 betrug: "Praktijkrichtlijn: grondlaksysteem I" – BRL 0801. Die transparente Farbe wurde in drei Schichten mit Hilfe eines Airless-Spritzgerätes aufgetragen, wobei die Gesamt-Trockenschichtdicke 140 µm gemäß Anhang 5 betrug: "Praktijkrichtlijn: voorlaksysteem II" – BRL 0801. Alle Proben wurden gemäß Anhang 5 getrocknet: "Praktijkrichtlijn: grondlaksysteem I of voorlaksysteem II" – BRL 0801.
Die beschichteten Accoya™-Platten wurden folgenden Tests unterzogen:

-
Trocken- und Nasshaftung: Die Haftung der Farbschicht auf dem Holzträgermaterial wurde gemäß der SKH-Druckschrift 05-01 nach einwöchiger Konditionierung der Proben bei 23 °C und 50 % rF getestet. Die Trockenhaftung wurde an drei Proben pro Beschichtungssystem und pro Charge und die Nasshaftung an 16 – 18 Einzelproben mit bis zu acht Reproduktionsproben getestet. 
-
Ausscheidung flüchtiger Substanzen: Drei Proben pro Beschichtungssystem und pro Charge (mit versiegelten Hirnflächen) wurden 48 Stunden lang durch Infrarotstrahlung auf eine Oberflächentemperatur von 70 °C gebracht. Nach der Bestrahlung wurden die Proben visuell nach ausblutenden Holzsubstanzen und anderen flüchtigen Extraktivstoffen sowie nach Beschichtungsfehlern bewertet.  Nach der Bestrahlung erfolgte auch die Bestimmung der Trockenhaftfestigkeit gemäß der SKH-Druckschrift 05-01.
-
Blasenbildung: Drei Proben pro Beschichtungssystem und pro Charge (mit versiegelten Hirnflächen) wurden für die Dauer von zehn Tagen in einen Blasentestschrank gelegt. Die beschichtete Fläche wurde einer Temperatur von 23 °C und einer relativen Luftfeuchtigkeit von 50 % ausgesetzt, die unbeschichtete Fläche wurde in ein 40 °C warmes Wasserbad getaucht.  Nach dieser Exposition wurden die Proben visuell nach dem Grad der Blasenbildung gemäß ISO 4628‑2 sowie nach anderen (eventuell vorhandenen) Beschichtungsfehlern bewertet. Die Wasseraufnahme wurde durch Wiegen der Proben vor und nach dem Test ermittelt. 
3 Testergebnisse und Erörterung
3.1 Trocken- und Nasshaftung
In Tabelle 1 sind die Testergebnisse für die Trocken- und Nasshaftung der Beschichtung auf Accoya™-Holz zusammengefasst, aufgeschlüsselt nach Beschichtungssystem und Charge, mit Angabe des Prozentsatzes der Proben mit guter, grenzwertiger und schlechter Haftung. Die entsprechenden Einzelwerte können Anhang 2 entnommen werden.
Tabelle 1.
Trocken- und Nasshaftung auf Accoya™-Holz, aufgeschlüsselt nach Beschichtungssystem und Charge. Angegeben ist der jeweilige Prozentsatz der Proben mit guter, grenzwertiger und schlechter Haftung. 
	Beschichtungs-

system
	Charge
	Trockenhaftung*
	
	Nasshaftung*
	

	
	
	gut
	grenz-

wertig
	schlecht
	gut
	grenz-

wertig
	schlecht

	Hybridgrundierung
	LG 110 
	100% 
	0% 
	0% 
	60% 
	40% 
	0% 

	deckend
	LG 127 
	100% 
	0% 
	0% 
	89% 
	11% 
	0% 

	Alkydemulsion
	LG 110 
	100% 
	0% 
	0% 
	100% 
	0% 
	0% 

	transparent
	LG 127 
	100% 
	0% 
	0% 
	100% 
	0% 
	0% 

	Acryldispersion
	LG 110 
	100% 
	0% 
	0% 
	100% 
	0% 
	0% 

	deckend
	LG 127 
	100% 
	0% 
	0% 
	100% 
	0% 
	0% 


* Die Haftung der Farbschicht auf dem Holzträgermaterial wurde gemäß der SKH-Druckschrift 05-01 bewertet. Gute Haftung entspricht Klasse 0 und 1, grenzwertige Haftung entspricht Klasse 2 und 3, schlechte Haftung entspricht Klasse 4 und 5.
3.2 Ausscheidung flüchtiger Substanzen
In Tabelle 2 sind die Ergebnisse des Ausscheidungstests zusammengefasst. Keine der Proben wies Ausblutungen oder andere Beschichtungsfehler auf. Die Trockenhaftung war bei allen Beschichtungssystemen gut. Die entsprechenden Einzelwerte können Anhang 3 entnommen werden. 
Tabelle 2.
Ausscheidung flüchtiger Accoya™-Holzsubstanzen und Trockenhaftung nach Infrarotbestrahlung, aufgeschlüsselt nach Beschichtungssystem und Charge 
	Beschichtungssystem
	Charge
	Ausscheidung
	Trockenhaftung*

	
	
	flüchtiger Substanzen
	

	Hybridgrundierung
deckend
	LG 110 
	keine
	gut

	
	LG 127 
	keine
	gut

	Alkydemulsion
	LG 110 
	keine
	gut

	transparent
	LG 127 
	keine
	gut

	Acryldispersion
	LG 110 
	keine
	gut

	deckend
	LG 127 
	keine
	gut


* Die Haftung der Farbschicht auf dem Holzträgermaterial wurde gemäß der SKH-Druckschrift 05-01 bewertet. Gute Haftung entspricht Klasse 0 und 1, grenzwertige Haftung entspricht Klasse 2 und 3, schlechte Haftung entspricht Klasse 4 und 5.

3.3 Blasenbildung
In Tabelle 3 sind die Ergebnisse des Blasentests zusammengefasst. Die entsprechenden Einzelwerte können Anhang 3 entnommen werden. Keine der Proben wies Blasen, Verfärbungen oder andere Beschichtungsfehler auf. Die Wasseraufnahme wurde durch Wiegen der einzelnen Holzplatten vor und unmittelbar nach dem Blasentest ermittelt. Die Norm enthält keine Vorgaben bezüglich der maximalen Wasseraufnahme während des Tests. Die Wasseraufnahmemengen sind im Einzelnen in Anhang 4 aufgeführt.
Tabelle 3.
Blasenbildung, andere sichtbare Fehler und Wasseraufnahme von Accoya™-Holz, aufgeschlüsselt nach Beschichtungssystem und Charge 
	Beschichtungs-

system
	Charge
	Blasenbildung*
	Andere sichtbare
	Wasseraufnahme [g]

	
	
	
	Fehler
	Mittelwert (St.Abw.)

	Hybridgrundierung
	LG 110 
	keine
	keine
	41 (4) 

	deckend
	LG 127 
	keine
	keine
	33 (3) 

	Alkydemulsion
	LG 110 
	keine
	keine
	39 (4) 

	transparent
	LG 127 
	keine
	keine
	39 (10) 

	Acryldispersion
	LG 110 
	keine
	keine
	42 (8) 

	deckend
	LG 127 
	keine
	keine
	32 (3) 


* Der Grad der Blasenbildung der Beschichtung wurde gemäß ISO 4628-2 bestimmt. "Keine Blasenbildung" wird durch eine "0" ausgedrückt, während vorhandene Blasen nach ihrer Dichte und Größe klassifiziert werden (z.B. 1S2; Dichteklasse 1, Größenklasse 2). 
4 Schlussfolgerung
Aus den Testergebnissen kann gefolgert werden, dass die Oberflächenbeschichtbarkeit von Accoya™-Holz in Bezug auf die getesteten Beschichtungen auf Alkydemulsionsbasis (transparent) und Acryldispersionsbasis (deckend) gut ist. Was das getestete Hybridbeschichtungssystem (deckend) anbelangt, wird die Nasshaftung als grenzwertig erachtet. 
Accoya™-Holz lässt sich im Allgemeinen mit deckenden und transparenten Beschichtungssystemen auf Alkydemulsions- und Acryldispersionsbasis erfolgreich veredeln. Im Falle von Hybridbeschichtungs- systemen könnte die Nasshaftung bei einigen Tischleranwendungen grenzwertig sein. Da jedoch nur einige wenige Beschichtungssysteme im Rahmen dieser Untersuchung getestet wurden, wird nachdrücklich empfohlen, die Trocken- und Nasshaftung der Farbschicht auf Accoya™-Holz bei jedem "neuen" Beschichtungsprodukt systematisch zu prüfen. 
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Anhang 1 
Probenahme, Codes und Chargennummern
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	LG110 RP1
LG110 RP7
LG110 RP27
LG110 RP12
LG110 RP19
LG110 RP61
LG110 RP9
LG110 RP10
LG110 RP17
LG110 RP52
LG110 RP20
LG110 RP14
LG110 RP28
LG110 RP44
LG110 RP47
	LG127 RP14
LG127 RP23
LG127 RP16
LG127 RP22
LG127 RP25
LG127 RP8
LG127 RP19
LG127 RP2
LG127 RP5
LG127 RP10
LG127 RP20
LG127 RP30
LG127 RP7



Anhang 2
Die Testergebnisse im Einzelnen: Trocken- und Nasshaftung
	Beschichtungs-

system
	Charge
	Probencode
	Trockenhaftung*
	Nasshaftung*

	
	
	
	
	

	Hybridgrundierung
	LG 110 
	H110,10 (A) 
	0 
	2 
	
	
	

	deckend
	
	H110,10 (B) 
	
	0 
	1 
	0 
	

	
	
	H110,19 
	0 
	0 
	
	
	

	
	
	H110,1 
	0 
	2 
	
	
	

	
	
	H110,52 
	
	2 
	1 
	1 
	1 

	
	
	H110,47 
	
	0 
	3 
	3 
	0 

	
	
	H110,20 
	
	0 
	1 
	1 
	1 

	
	
	
	
	
	0 
	0 
	0 

	
	
	H110,61 
	
	0 
	0 
	1 
	0 

	
	
	H110,17 
	
	1 
	0 
	1 
	0 

	
	
	H110,27 
	
	0 
	0 
	
	

	
	LG 127 
	H127,30 
	0 
	0 
	0 
	
	

	
	
	H127,16 
	0 
	0 
	1 
	
	

	
	
	H127,10 
	0 
	0 
	0 
	
	

	
	
	H127,14 
	
	1 
	0 
	
	

	
	
	H127,22 
	
	1 
	1 
	1 
	1 

	
	
	
	
	2 
	3 
	2 
	3 

	
	
	H127,23 
	
	1 
	
	
	

	
	
	H127,25 
	
	1 
	1 
	1 
	1 

	
	
	H127,5 
	
	0 
	0 
	1 
	1 

	
	
	H127,23 
	
	1 
	1 
	0 
	0 


* Die Trockenhaftung der Farbschicht auf dem Holzträgermaterial wurde gemäß der SKH-Druckschrift 05-01 bewertet. Gute Haftung entspricht Klasse 0 und 1, grenzwertige Haftung entspricht Klasse 2 und 3, schlechte Haftung entspricht Klasse 4 und 5.
** Die Nasshaftung der Farbschicht auf dem Holzträgermaterial wurde gemäß der SKH-Druckschrift 05-01 bewertet. Gute Haftung entspricht Klasse 0 und 1, grenzwertige Haftung entspricht Klasse 2 und 3, schlechte Haftung entspricht Klasse 4 und 5. Bei den meisten Proben wurde der Adhäsionstest mehrmals auf ein und derselben Plattenseite wiederholt. Wenn neben einem Probencode zwei Reihen mit Adhäsionstestergebnissen stehen, stammt die zweite Testergebnisreihe von der anderen Plattenseite. 
	Beschichtungs-

system
	Charge
	Probencode
	Trockenhaftung*
	Nasshaftung*

	
	
	
	
	

	Alkydemulsion
	LG 110 
	P110,12 
	0 
	0 
	
	
	

	transparent
	
	P110,20 
	0 
	0 
	
	
	

	
	
	P110,28 
	0 
	0 
	
	
	

	
	
	P110,52 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	
	P110,7 (A) 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	
	P110,7 (B) 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	
	P110,12 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	
	P110,44 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	
	P110,28 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	LG 127 
	P127,7 
	0 
	0 
	
	
	

	
	
	P127,10 
	0 
	0 
	
	
	

	
	
	P127,8 
	0 
	0 
	
	
	

	
	
	P127,19 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	
	P127,2 (A) 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	
	P127,2 (B) 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	
	P127,8 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	
	P127,16 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	
	P127,20 
	
	0 
	0 
	0 
	0 


* Die Trockenhaftung der Farbschicht auf dem Holzträgermaterial wurde gemäß der SKH-Druckschrift 05-01 bewertet. Gute Haftung entspricht Klasse 0 und 1, grenzwertige Haftung entspricht Klasse 2 und 3, schlechte Haftung entspricht Klasse 4 und 5.
**Die Nasshaftung der Farbschicht auf dem Holzträgermaterial wurde gemäß der SKH-Druckschrift 05-01 bewertet. Gute Haftung entspricht Klasse 0 und 1, grenzwertige Haftung entspricht Klasse 2 und 3, schlechte Haftung entspricht Klasse 4 und 5. Bei den meisten Proben wurde der Adhäsionstest mehrmals auf ein und derselben Plattenseite wiederholt. 
	Beschichtungs-

system
	Charge
	Probencode
	Trockenhaftung*
	Nasshaftung*

	
	
	
	
	

	Acryldispersion
	LG 110 
	S110,17 
	0 
	0 
	
	
	

	deckend
	
	S110,47 
	0 
	0 
	
	
	

	
	
	S110,27 
	0 
	0 
	
	
	

	
	
	S110,19 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	
	S110,9 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	
	S110,44 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	
	S110,61 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	
	S110,1 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	
	S110,10 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	LG 127 
	S127,30 
	0 
	0 
	
	
	

	
	
	S127,20 
	0 
	0 
	
	
	

	
	
	S127,25 
	0 
	0 
	
	
	

	
	
	S127,22 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	
	S127,14 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	
	S127,23 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	
	S127,5 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	
	S127,7 
	
	0 
	0 
	0 
	0 

	
	
	S127,9 
	
	0 
	0 
	0 
	0 


* Die Trockenhaftung der Farbschicht auf dem Holzträgermaterial wurde gemäß der SKH-Druckschrift 05-01 bewertet. Gute Haftung entspricht Klasse 0 und 1, grenzwertige Haftung entspricht Klasse 2 und 3, schlechte Haftung entspricht Klasse 4 und 5.

**Die Nasshaftung der Farbschicht auf dem Holzträgermaterial wurde gemäß der SKH-Druckschrift 05-01 bewertet. Gute Haftung entspricht Klasse 0 und 1, grenzwertige Haftung entspricht Klasse 2 und 3, schlechte Haftung entspricht Klasse 4 und 5. Bei den meisten Proben wurde der Adhäsionstest mehrmals auf ein und derselben Plattenseite wiederholt. 
Anhang 3
Die Testergebnisse im Einzelnen: Ausscheidung flüchtiger Substanzen
	Beschichtungs-

system
	Charge
	Probencode
	Ausscheidung

flüchtiger Substanzen
	Trockenhaftung*

	
	
	
	
	

	Hybridgrundierung
	LG 110 
	H110,17 
	keine
	0 

	deckend
	
	H110,20 
	keine
	0 

	
	
	H110,61 
	keine
	0 

	
	LG 127 
	H127,22 
	keine
	0 

	
	
	H127,23 
	keine
	0 

	
	
	H127,25 
	keine
	0 

	Alkydemulsion
	LG 110 
	P110,7 
	keine
	0 

	transparent
	
	P110,28 
	keine
	0 

	
	
	P110,52 
	keine
	0 

	
	LG 127 
	P127,2 
	keine
	0 

	
	
	P127,8 
	keine
	0 

	
	
	P127,16 
	keine
	0 

	Acryldispersion
	LG 110 
	S110,9 
	keine
	0 

	deckend
	
	S110,10 
	keine
	0 

	
	
	S110,44 
	keine
	0 

	
	LG 127 
	S127,14 
	keine
	0 

	
	
	S127,22 
	keine
	0 

	
	
	S127,23 
	keine
	0 


* Die Haftung der Farbschicht auf dem Holzträgermaterial wurde gemäß der SKH-Druckschrift 05-01 bewertet. Gute Haftung entspricht Klasse 0 und 1, grenzwertige Haftung entspricht Klasse 2 und 3, schlechte Haftung entspricht Klasse 4 und 5.

Anhang 4 
Die Testergebnisse im Einzelnen: Blasenbildung
	Beschicht.
	Charge
	Proben-
	Blasen-
	Andere
	Berechnung der Wasseraufnahme

	system
	
	code
	grad*
	sichtbare
	Gewicht
	Gewicht
	Wasser-

	
	
	
	
	Fehler
	vor dem
	nach dem
	aufnahme

	
	
	
	
	
	Test [g] 
	Test [g]
	[g] 

	Hybrid-
	LG 110 
	H110.10 
	0 
	keine
	80,79 
	126,2 
	45,41 

	grundierung
	
	H110.10 
	0 
	keine
	70,42 
	109,4 
	38,98 

	deckend
	
	H110.19 
	0 
	keine
	59,89 
	98,63 
	38,74 

	
	LG 127 
	H127.10 
	0 
	keine
	75,37 
	107,28 
	31,91 

	
	
	H127.16 
	0 
	keine
	74,98 
	106,72 
	31,74 

	
	
	H127.30 
	0 
	keine
	49,45 
	85,88 
	36,43 

	Alkyd-
	LG 110 
	P110.12 
	0 
	keine
	76,5 
	119,56 
	43,06 

	emulsion 
	
	P110.20 
	0 
	keine
	78,77 
	117,86 
	39,09 

	transparent
	
	P110.28 
	0 
	keine
	69,76 
	104,45 
	34,69 

	
	LG 127 
	P127.7 
	0 
	keine
	75,2 
	112,72 
	37,52 

	
	
	P127.8 
	0 
	keine
	60,97 
	110,74 
	49,77 

	
	
	P127.10 
	0 
	keine
	75,47 
	106,23 
	30,76 

	Acryl-
	LG 110 
	S110.17 
	0 
	keine
	69,34 
	118,79 
	49,45 

	dispersion
	
	S110.27 
	0 
	keine
	69,46 
	102,44 
	32,98 

	deckend
	
	S110.47 
	0 
	keine
	71,58 
	113,79 
	42,21 

	
	LG 127 
	S127.20 
	0 
	keine
	56,71 
	88,19 
	31,48 

	
	
	S127.25 
	0 
	keine
	64,63 
	94,45 
	29,82 

	
	
	S127.30 
	0 
	keine
	49,61 
	85,55 
	35,94 


* Der Blasengrad der Farbschicht wurde gemäß ISO 4628-2 bestimmt. "Keine Blasenbildung" wird durch eine "0" ausgedrückt, während vorhandene Blasen nach ihrer Dichte und Größe klassifiziert werden (z.B. 1S2; Dichteklasse 1, Größenklasse 2). 
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